Stadtklima und Vulnerabilität 
urbaner Lebensräume	Zeitbedarf: 90 Minuten/24 VP

Philippinen: hohe Gefährdung und Vulnerabilität durch Wirbelstürme und den Klimawandel

1	Beschreiben Sie die Bedrohung der Philippinen durch Naturgefahren (Atlas). (AFB I, 4 VP)

2	Stellen Sie die Entstehung und globale Verbreitung tropischer Wirbelstürme dar. (AFB II, 6 VP)

3	Erklären Sie, warum Mindanao seltener von Taifunen betroffen ist als die nördlichen und zentralen Teile der Philippinen. (AFB II, 4 VP)

4	Erläutern Sie Zusammenhänge zwischen Extremwetterereignissen und dem Klimawandel. 
(AFB II, 4 VP)

5	Begründen Sie mithilfe des Vulnerabilitätskonzeptes die Verwundbarkeit der Philippinen durch Naturereignisse. (AFB III, 6 VP)
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Automatisch generierte Beschreibung]M1	Am 10. November 2013 zog der Taifun „Hayan“ über die Phlippinen


M2	Naturkatastrophe durch den Taifun „Hayan“ November 2013
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M3	Zugbahnen der Taifune der Jahre 145 bis 2005 sowie Einwohnerdichte in den Provinzen der Philippinen

[image: Ein Bild, das Text, Zeitung, Dokument, Screenshot enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
M4	Entstehung tropischer Wirbelstürme
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M5	Tropischer Wirbelsturm auf der Nordhalbkugel
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Automatisch generierte Beschreibung]M6	Verbreitung tropischer Wirbelstürme und Meeresoberflächentemperaturen
M7	Klimawandel und Extremwetterereignisse
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Automatisch generierte Beschreibung]M8	Auswirkungen der globalen Erwärmung
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Automatisch generierte Beschreibung]M9	Philippinen: Ursachen der Vulnerabilität

M10	  Folgen für die wirtschaftliche Entwicklung
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Tropische Wirbelstiirme entstehen aus Tiefdruckgebieten tiber warmen Meeren. Infolge starker Sonnen-
einstrahlung verdunsten riesige Wassermengen. Die erwarmte Luft steigt auf und kiihlt sich mit zunehmender
Hohe ab. Der Wasserdampf kondensiert und es bilden sich groRe Gewitterwolken. In einer Hohe von etwa
15-18 Kilometern flieRen die Luftmassen auseinander. Durch dieses Wegstrémen verringert sich der Luftdruck
im Bereich der Meeresoberflache und es entsteht ein Tiefdruckgebiet. Zum Druckausgleich strémt von den
Seiten neue Luft heran, die wiederum aufsteigt. Aus einem solchen Tiefdruckgebiet kann sich aber ein
Wirbelsturm nur entwickeln, wenn bestimmte Voraussetzungen erflillt sind:
— Wassertemperatur von mindestens 26—27 °C zur Bildung von geniligend Wasserdampf
— keine starken Windveranderungen in der Hohe, ansonsten Abknicken des aufsteigenden Luftstroms
— Lage des Tiefdruckgebiets mindestens 5° nérdlich oder stidlich vom Aquator entfernt; nur dann gentigend
groe Coriolisablenkung zur Entstehung einer Drehbewegung.
Unter diesen Voraussetzungen setzt ein sich selbst verstérkender Mechanismus ein. Bei anhaltend
aufsteigender, heiler, wasserdampfhaltiger Luft wird der Sog Uber der Wasseroberflache immer starker. Das
Einstrémen der Luft in das Tief beschleunigt sich (A). In kurzer Zeit entsteht so ein tropisches Sturmtief. Durch
die Coriolisablenkung beginnt es sich zu drehen. Die mit immer héherer Geschwindigkeit rotierenden
Luftmassen formen spiralférmig angeordnete Wolkenmauern (B). Im Zentrum bildet sich das sogenannte
LAuge“ als kreisférmige Zone mit einem Durchmesser von 30-50 Kilometern und absinkender Luft (C). Als
Folge verdunsten die Wassertropfen und die Wolken I6sen sich auf. Im Auge des Wirbelsturms ist es deshalb
weitgehend wolkenlos, am Boden windstill und niederschlagsfrei. Doch im Bereich der Wolkenwand, die das
Auge umgibt, witet der Sturm mit hdchsten Windgeschwindigkeiten. Hier fallen die extremsten Niederschlége.
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Taifun auf den Philippinen, Uberschwemmungen in Pakistan und China, Diirre im Sahel, Tornados in den USA:
Die meisten wissenschaftlichen Studien weisen darauf hin, dass ,Extremwetterereignisse” intensiver geworden
sind und dass dieser Trend sich fortsetzt. Zwar I&sst sich kein direkter Zusammenhang zwischen dem
Klimawandel und einem bestimmten Naturereignis nachweisen, aber eine Zunahme von
Extremwetterereignissen ist unumstritten. Durch Treibhausgase erwérmen sich laut Weltklimarat nicht nur die
Atmosphére, sondern auch die Ozeane. Warmes Wasser ist der Treibstoff fir Wirbelsttirme, die vor allem
Kustenlander extrem geféhrden. Es Uberrascht nicht, dass zu den 15 verwundbarsten Gesellschaften acht
Inselstaaten zahlen. Im Weltrisikoindex 2013, der die globalen Hotspots mit dem gréRten Katastrophenrisiko
zeigt, liegen die Philippinen an dritter Stelle.

27.11.2013 Welthungerhilfe

https://www.welthungerhilfe.de/aktuelles/blog/taifun-haiyan-ist-erst-der-anfang/
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,Nachdem das Wasser abgelaufen ist, tirmen sich tiber hunderte Kilometer Schutt und Uberreste von Haus
und Hausrat meterhoch. Es gibt keinen Strom, kein Handyempfang, keine Ersthelfer — weil Feuerwehrleute,
Polizisten und Nothelfer selbst um ihr Leben k&dmpfen.

Nur ganz langsam kommt die Hilfe in Gang. Die Behérden sind Uberwaltigt. Sie schaffen es nicht, fur

3,5 Millionen Menschen, die ihre Bleibe verloren haben, Wasser und Essen zu organisieren.

Verzweifelte Menschen, die alles verloren haben, plindern Geschéfte und stlirmen ein Reisdepot. Nach Tagen
stehen immer noch hunderte Menschen bettelnd am StraRenrand, sie malen mit groRen Lettern ,Help“ auf
Hauserwande. ,Vielleicht haben wir den Taifun Uberlebt, aber jetzt werden wir verhungern®, sagt Lolita
Kimanliman an Tag funf nach der Katastrophe verzweifelt. Sie hat mit finf Kindern Zuflucht in einem véllig
uberflllten Sportstadion gefunden. Ihr Mann kam um. Die Kinder weinen vor Hunger ...

Leichen liegen tagelang in den Triimmern, der Verwesungsgeruch ist bestialisch. Die Lokalbehérde hat nicht
genugend Lastwagen, um Trimmer zu raumen, Hilfsglter zu verteilen und Leichen zu bergen ...

,Nicht der liebe Gott hat die Menschen bei dem Desaster verlassen, sondern die Regierung®, schimpft der
Politiker Rodrigo Duterte. Prasident Benigno Aquino gerat unter Druck. Er schiebt die Schuld auf unfahige
Lokalbehorden. Der Burgermeister von Tacloban gehort einem Clan an, der den Aquinos nicht griin ist. ,Als
Prasident darf ich nicht ausrasten, ich werde den Arger runterschlucken*, sagt er sichtlich verargert bei einem
Besuch im Katastrophengebiet.

Erst nach einer Woche lauft die Versorgung einigermafen. Helfer aus aller Welt sind jetzt vor Ort, auch
deutsche. Sie bringen Hilfsgiter, Essen, Zelte, Hygieneartikel, reparieren Wasserleitungen, richten Signaltiirme
fur Handy-Empfang ein, bauen Feldlazarette fur die Verletzten auf.”

(dpa), https://www.proplanta.de/agrar-nachrichten/umwelt/taifun-haiyan-bringt-2013-elend-ueber-die-philippinen_article1387865151.html
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Stefan Rahmstorf, Forschungsbereichsleiter "Erdsystemanalyse" am Potsdam-Institut fir Klimafolgen-
forschung:

,Der Taifun Haiyan, der tber die Philippinen fegte, war wahrscheinlich der starkste Tropensturm, der seit
Beginn der Beobachtungen auf Land traf. Solche Stiirme sind in den letzten drei Jahrzehnten haufiger
geworden und Klimamodelle lassen eine weitere Verstarkung fur die Zukunft erwarten. Die globale Erwarmung
verschlimmert zudem die Folgen: etwa extreme Regenfélle, die ein Tropensturm mit sich bringt und die zu
Uberschwemmungen und Erdrutschen fiihren. Denn die Verdunstungsraten und der Wassergehalt der Luft
steigen in einem warmeren Klima an. Hinzu kommen Sturmfluten an den Kiisten, denn der Meeresspiegel
steigt infolge der globalen Erwarmung.”

hitps:/fwww.pik-potsdam.defaktuelles/pressemittellungen/pik-statement/taifun-haiyan
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,Nicht nur Stiirme bedrohen die Philippinen sondern auch Fluten, Erdbeben und Vulkanausbriiche. Das hat
weitreichende Auswirkungen auf die wirtschaftliche Entwicklung des Landes. Die direkten Kosten der
Naturkatastrophen vermindern das jahrliche Bruttoinlandsprodukt um 0,8 Prozent ...

Das Wirtschaftswachstum der Philippinen, das fast sieben Prozent betragt, griindet sich auf das rasante
Wachstum der produktiven Bevolkerung. Damit wachse zugleich die Gefahrdung der Bevélkerung ,und zwar,
weil man sich fur kurzfristige Gewinne auf Risiken einlasst®, sagt [UN-Experte] Velasquez. Industrien suchen
ihre Standorte in den Kiistenregionen und an Fliissen, Arbeitskréfte folgen. Bei Stiirmen und Uberflutungen
seien so immer mehr Menschen betroffen. Die Infrastruktur und die Industrieanlagen von Schwellenlandern
seien ebenfalls anfélliger als in den Industrienationen, da die Produktionsstétten aufgrund schlechter Bauweise
und schlechterer Materialien schneller beschadigt werden.*

Rodion Ebbighausen: Katastrophe bremst wirtschaftliche Entwicklung. In: Deutsche Welle 11.11.2013
https://www.dw.com/de/katastrophe-bremst-wirtschaftliche-entwicklung/a-17219297
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Der ,Killer*-Taifun ,Hayan gilt als der stérkste tropische Wirbelsturm, der die Philippinen seit Beginn
verldsslicher metereologischer Aufzeichnungen heimsuchte. Windbden mit einer Geschwindigkeit von bis zu
380 km/h fegten tber das Land. Mit dem Sturm kam das Wasser. Bis zu fuinf Meter hohe Wellen spilten selbst
groRe Schiffe an Land. Sintflutartige Regenfalle fiihrten zusétzlich zu Uberschwemmungen und Erdrutschen.
Besonders betroffen war die Stadt Tacloban auf der Insel Leyte. Etwa 80 Prozent der Hauser wurden dem
Erdboden gleichgemacht. Rund 14 Millionen Menschen waren nach Angaben der UN auf den Philippinen
betroffen, also jeder achte Einwohner. Die Zahl der Toten wurde offiziell mit etwa 6 300 angegeben, die Hohe
der Gesamtschaden betrug 1,5 Mrd. US-$.
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